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An erſter Stelle ſprach Stadtrat Dr Woell Frankfurt a M

über den
Kreditbedarf im Haushalt der Städte

Die ungeahnte Entwickelung der deutſchen Städte in den letz
ten Jahrzehnten hat der Finanzierung der ſtädtiſchen Ausgaben
mit den wachſenden Schwierigkeiten eine beſondere Bedeutung und
Tragweite gegeben Die Finanz und Kreditpolitik der Städte
bedarf daher der ſorgfältigſten Pflege und Fortbildung Von
Ausnahmen abgeſehen Kataſtrophen Kriſen uſw iſt die Kredit
benutzung nur ſtatthaft für größere Bedürfniſſe und für ſolche An
lagen die dauernde der Zukunft zugute kommende Werte dar
ſtellen Das gilt beſonders von der Finanzierung der gewerb
lichen Betriebe von Elektrizitätswerken Straßenbahnen uſw
Die Kreditbenutzung iſt für unſere Anlagen falls ſie über eine ver
ſtändige Höhe des inveſtierten Kapitals nicht hinausgeht prin
zipiell unbedenklich für gewerbliche Betriebe iſt ſie ſogar als
förderlich anzuſehen Die Tilgung der Anleihen muß nach den
Grundſätzen der kaufmänniſchen Anlagen erfolgen Jn dieſem
Rahmen iſt die Tilgung notwendig und ausreichend Nicht ent
behrlich iſt die Bildung von Erneuerungsfonds Für Unter
nehmungen mit nicht genügender Ertragsfähigkeit iſt die Kredit
benutzung unter beſonderen Vorausſetzungen ebenfalls gerecht
fertigt Sie ſoll aber mit beſonderer Zurückhaltung erfolgen Man
hat ſich dabei nach der geſamten finanziellen und ſteuerlichen Ent
wickelung der Gemeinde in Vergangenheit Gegenwart und Zu
kunft zu richten alſo eine richtige Steuerpolitik in die Wege zu
leiten Dabei müſſen folgende Richtlinien maßgebend ſein Zur
Vermeidung kurzfriſtiger Darlehen ſind die entſtehenden Schwierig
keiten durch Bildung eines Betriebsfonds zu beſeitigen Die
Störungen des Etatsgleichgewichts ſind durch die Anſammlung
eines Ausgleichsfonds zu beheben Ferner ſind Jahresbilan
zierungen einzurichten Auch für Ausgaben die ſpeziell oder
generell wiederkehren muß ein langfriſtiges Finanzprogramm
aufgeſtellt werden Soweit es ſich hierbei um Anlagen handelt
die zwar nicht unmittelbar der Gemeinde aber den Gemeinde
angehörigen zugute kommen iſt die Kreditbenutzung nicht nur
zuläſſig ſondern unter Umſtänden im Gemeindeintereſſe geradezu
angezeigt Zweckmäßig hat ſich ein Ausbau des Steuer
weſens Wertzuwachsſteuer uſw anzuſchließen deſſen
Erträgniſſe für die Verzinſung oder die Tilgung der Anleihen
zu verwenden ſind Gleichfalls iſt für die Mehrzahl dieſer Zwecke
die Anſammlung von Fonds ſehr zu empfehlen denen die
Ergebniſſe der beſonderen Beſteuerung zuzuführen ſind Grundſätz
lich iſt die Bildung von ſolchen Fonds geboten die durch die Mehr
erträgniſſe ſchwankender Steuerquellen zu dotieren ſind Aus die
ſen Fonds können Aufwendungen für Volksſchulbauten für höhere
möttlere und Fortbildungsſchulen gemacht werden Auch die An
lage eines Grunderwerbsfonds empfiehlt ſich Die Anſammlung
von Fonds iſt außerdem empfehlenswert für Aufwendungen die
in abſehbarer Zeit wiederkehren namentlich zur Förderung von
Kunſt und Wiſſenſchaft zur Förderung von Volksbildung uſw
Die Durchführung einer ſolchen Finanzpolitik wird weſentlich
gefördert wenn diejenigen Ausgaben die an einen beſtimmten
Zeitpunkt nicht gebunden ſind beſonderen Grundſätzen eines
längere Perioden umfaſſenden Verfahrens unterworfen werden
Jm übrigen ſoll grundſätzlich die in weiter Ferne liegende Zeit
in der die Wirkung der Anlagen nicht mehr fühlbar ſein wird
von der Belaſtung der Verzinſung und Tilgung nicht mehr be
troffen werden Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall auf
genommen Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt

Es wurde gleich zum zweiten Teil des Hauptreferats über
gegangen zu dem Thema

Die Formen und Wege zur Befriedigung des Kreditbedarfs
der deutſchen Städte

Als Referenten zu dem Thema waren beſtellt Stadtrat
Mitzlaff Danzig und Oberbürgermeiſter Kurtze Fürth
Beide Redner wieſen auf die große Höhe der Anleihen der deut
ſchen Städte hin und betonten zugleich die Notwendigkeit daß
die gegenwärtige Art der Aufbringung des Bedarfs der Städte
geändert werden müſſe

Oberbürgermeiſter Kurtze führte aus Die Anleihen der
deutſchen Städte über 10 000 Einwohner werden vorausſichtlich auch
in den kommenden Jahren 300 Millionen Mark jährlich über
ſteigen Daß die gegenwärtige Art der Aufbringung des Bedarfs
der Städte im Jntereſſe der letzteren wie des Geldmarktes ge
ändert werden müſſe haben ſeit 12 Jahren Kähler Jaſtrow früher
ſchon Miquel u a verfochten Mit Recht muß man das Heil
mittel in der Zentraliſierung des ſtädtiſchen Kreditweſens er
blicken Die Aufgabe einer ſolchen Zentrale iſt einen genügenden
Teil des verfügbaren Kapitals für die deutſchen Städte zu den
der Lage des Geldmarktes entſprechenden und den Vorzügen der
Forderungen gegen Städte angemeſſenen Bedingungen zu ge
winnen Was den vorübergehenden Geldbedarf anbelangt ſo
konnte zu ſeiner Befriedigung und zur Unterſtützung ſeiner ſon
ſtigen Aufgaben die Zentrale das Kontokorrent und Depoſiten
geſchäft aber nur mit den Städten und ihren Finanzverwaltungen
durch Hereinziehung ihrer vorübergehend freien oder auf Anlage
wartenden Beſtände pflegen Für den Anleihebedarf im engeren
Sinne würde die Zentrale Darlehen bei denjenigen Korporationen
vermitteln die jetzt ſchon in beträchtlichem Umfange ſolche Dar
lehen gewähren und dabei auf eine Beſſerung der Bedingungen
hinwirken Sie könnte bei denſelben auch ſelbſt Darlehen auf
nehmen ſie an mehrere Städte weiterbegeben und ſo manchmal die
voneinander abweichenden Wünſche der Darlehnsnehmer befrie
digen Auch die Unterbringung von Obligationen der Zentrale
bei deſſen Korporationen verſpricht beſſeren Erfolg als jetzt jene
der einzelnen ſtädtiſchen Werte Das gilt insbeſondere für die

Sparkaſſen dieſe ſowie die ſtädtiſchen Stiftungen und Fonds
würden durch Uebertragung ihrer An und Verkäufe von Wert

papieren auf die Zentrale zu deren Kräftigung und zur Schaffung
eines ſorgfältig gepflegten Papiers beitragen können Beſonders
wichtig wäre daß der Verein ſelbſt aus den Tilgungsbeträgen
der Städte Darlehen gewähren und dadurch die Beanſpruchung
des Geldmarktes verringern könnte Denn die Zentrale würde
zwar mit den Städten feſt tilgbare Darlehen vereinbaren dagegen
ein einheitliches Rentenpapier begeben alſo zwar kündbare
aber einem beſtimmten Tilgungsplan nicht unterworfene Jnhaber
ſchuldverſchreibungen wie das Reich und die Bundesſtaaten
ſchaffen Durch dieſes Jnhaberpapier das an Stelle der zahl
reichen Einzelanleihen treten würde dann durch Anlage eines
Schuldbuches der deutſchen Städte durch Ausdehnung der Einlöſe
ſtellen Heranziehung der Stadt und Sparkaſſen zu dieſem Dienſt
durch tunliche Aufnahme auf den Markt kommenden ſchwimmenden
Materials wie Unterſtützung wiederum der ſtädtiſchen Finanz
inſtitute und der freien Tilgungsraten durch die hierdurch ge
wonnene größere Markttätigkeit und Widerſtandsfähigkeit würde
das ſtädtiſche Papier das kapitalanlegende Publikum mehr feſſeln
wie bisher Auch der heute an ſtädtiſchen Anleihen höchſtens vor
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übergehend intereſſierte Bankier für den im übrigen die vielen
ſtädtiſchen Anleihen eine wahre Laſt bilden würde zur Empfehlung
des Papiers gewonnen werden können Eine direkte Propaganda
wäre auch durch die Sparkaſſen möglich deren übermäßige An
füllung mit größeren Einnahmen ſich zum Vorteile ihrer Garantien
einſchränken ließe wenn wie in England der Umtauſch zu hoher
Beſtände in Staats und ſtädtiſche Werte zugeſtanden würde Dieſe
Maßnahmen würden auch den Wert der Stadtanleihen erhöhen
Zwar würde die Zentrale nicht auf die Solidarhaft der Städte
ſich ſtützen die ja auch bei den Hypothekenbanken und ihren Kom
munaldarlehen völlig ausgeſchloſſen iſt aber alle ihre Schulden

e durch mündelſichere Forderungen gegen die Städte gedeckt

ſein e
deutſchen Städte ſind alle abſolut ſichere Schuldner

Die Kursunterſchiede ihrer Anleihen bedeuten keinen Unterſchied
der Bonität Das von der Zentrale gegebene wohlgepflegte Papier
hätte alle Ausſicht gleich Reichs und Staatspapieren geſchätzt zu
werden Ein geringerer innerer Wert der Städteanleihen gegen
über Staatsanleihen läßt ſich nicht beweiſen Aus ihrer Aufgabe
ergibt ſich die Form der Zentrale Sie bedarf ſtändiger Fühlung
mit den Städten und ihren Jnſtituten auch mit den darleihenden
Korporationen ſtändiger Erforſchung des Geldmarktes Jhre Ge
ſchäfte erfordern Umſicht ſind aber einfacher Art Ein bankmäßiger
Betrieb iſt ebenſo wenig erforderlich wie ein großes Grundkapital
Die beitretenden Städte würden gewiſſe Barleiſtungen zu machen
etwa 25 Pfg pro Kopf der Einwohner in Raten und auch eine

gewiſſe Haftung zu übernehmen haben etwa für weitere 75 Pfg
pro Kopf ſo lange nicht die Reſerven ausreichend ſind Die letz
teren würden vorzugsweiſe gewonnen werden durch mäßige Ab
züge zu Laſten der jetzt weniger günſtig geſtellten Städte die von
der Gründung der Zentrale den größten Nutzen haben Man hat
früher an eine große nicht von den Gemeinden gegründete Aktien
geſellſchaft an einen weitverzweigten Bankbetrieb an eine Hypo
thekenbank an die Beteiligung der Großbanken gedacht alles dies
erſcheint nicht erforderlich Es genügt ein gut geleiteter von dem
Aufſichtsrat der Städte verwalteter

Verein deutſcher Städte
der Rechtsfähigkeit erlangt und deſſen Werten nach S 1807 B G B
die Mündelſicherheit verliehen wird Er würde ſeine Kaſſen
geſchäfte anderen Finanzinſtituten übertragen Seine Gründung
würde beim Eintritt von Städten verſchiedener Größenklaſſen und
einer Einwohnerzahl von etwa 5 Millionen Seelen gewagt
werden können die deutſchen Städte über 10 000 Einwohner haben
rund 23 Millionen Einwohner Die Unterſtützung der Regie
rung würde zu erwarten ſein denn die Beſſerung des Geldmarktes
das Aufhören der einander drängenden Einzelanleihen würde auch
dem Staat nützlich ſein Durch die Gründung des Vereins würde
jede Stadt eine beſſere Sicherheit der Deckung ihres Kreditbedarfs
erlangen Heute ſind kleine Städte auf die Gnade von Korpora
tionen und ſoweit Obligationen in Frage kommen alle Städte
auf die Vermittlung der Bankkonſortien angewieſen Möge ſo
ſchließt der Redner dieſer Antrag in dem Jahre der Säkularfeier
der Steinſchen Reformen Annahme finden welche der Selbſthilfe
der Städte und ihrer Größe die Bahn ebneten Beifall

Jm Anſchluß an ſeinen Vortrag legte er eine

Reſolution
vor in der es heißt

Die Jnhaberſchuldverſchreibungen der deutſchen Städte
können gleiche Beachtung und Bewertung beanſpruchen wie die
Anleihen des Deutſchen Reiches und der Bundesſtaaten Wenn
tatſächlich das Publikum ſich mehr anderen Papieren gleicher
Art zuwendet ſo liegt das daran daß diejenigen Kreiſe deren
Anleihebedürfnis übereinſtimmt mit dem der Städte dafür ſor
gen daß ſich an die Begebung ſolcher Anleihen nicht ſo viele Un
bequemlichkeiten knüpfen Ferner iſt noch erſchwerend die Auf
löſung der ſtädtiſchen Anleihen in Teilanleihen die den Markt
verwirren und die Verkäuflichkeit und die Kurſe beeinträchtigen
müſſen Dieſe Schäden haben bereits viele Nachteile gebracht
die ſich noch verſtärken werden Daher iſt durch eine Vereini
gung der Städte der Geldmarkt unter Berückſichtigung der
Marktverhältniſſe und unter Ausnutzung aller Hilfsmittel ſorg
ſam zu pflegen Auf Grund des S 22 B G B iſt bei genügender
Beteiligung ein Deutſcher Städteverein zu gründen zu dem
Zwecke den Städten Darlehen zu gewähren Darlehen zu ver
mitteln und Vermögen anzulegen Den von ihm auszugeben
den Schuldverſchreibungen iſt die Eigenſchaft der Mündelſicher
heit zu verſchaffen Jede Stadt haftet natürlich nur für ihre
Schuld Es bedarf keines großen Betriebskapitals auch keines
bankmäßigen Betriebes die Koſten müſſen durch Gebühren der
beizutretenden Städte aufgebracht werden Zur Sicherſtellung
der Ausgaben und der Verbindlichkeiten iſt von den Städten
eine in Raten aufzubringende Barzahlung in Höhe von 25 Pfg
pro Kopf der Bevölkerung zu leiſten Und zur Deckung der Ver
luſte wäre eine Haftſumme von 75 Pfg pro Kopf der Einwohner
aufzubringen Die vom Verein der Städte zu vergebenden
Schuldverſchreibungen würden keine regelmäßige Tilgung haben
aber das Recht der Tilgung müßte vorgeſehen werden Ein
derartig gepflegtes Papier wird allmählich den Kurswert der
deutſchen Reichsanleihen und der Anleihen der Bundesſtaaten
erreichen müſſen Da die Betriebskoſten nicht erheblich ſind ſo
werden die Städte keinen Nachteil haben Der Rechnungs und
Kaſſendienſt wird weſentlich vereinfacht werden Die Gründung
eines deutſchen Städtevereins ſoll der Pflege der Beziehungen
zu den Geldgebern dienen Sie ſoll die Tätigkeit der berufs
mäßigen Geldvermittler unterſtützen und ergänzen und ſie nicht
im geringſten ſchädigen

Von Oberbürgermeiſter Ehlers Danzig ging darauf ein
Antrag ein die Leitſätze und die Referate dem Vorſtande zur Prü
fung zu überweiſen Beifall und Heiterkeit Oberbürger
meiſter BeutlerDresden Jch möchte dieſen Antrag ohne weiteres
unterſtützen damit man nicht etwa in der Oeffentlichkeit denkt
daß gegen die Vorſchläge keine Bedenken beſtehen
Beifall Die Referenten die weit in die Zukunft hineingeblickt

haben werden mir zugeben daß wir in dieſen Fragen doch ſehr
vorſichtig ſein müſſen Jch glaube daß ſie ſich

zu viel verſprechen

von der Gründung des in Ausſicht genommenen deutſchen Städte
vereins wenigſtens ſoweit die Kreditverhältniſſe der größeren
Städte in Betracht kommen Jch will nicht ohne weiteres be
ſtreiten daß die vorgeſchlagene Gründung geeignet ſein kann es
iſt aber geſagt worden daß die Haftung für die Schulden des
Vereins nicht die Städte allgemein tragen ſollen ſondern daß nur
jede Stadt für ihre eigenen Schulden haften ſoll Jch habe die
Beſorgnis daß man den Käufern der ſtädtiſchen Obligationen
die Beſtimmung nicht wird klar machen können Jch bin mir ferner
nicht klar ob der Verkehr mit dem Publikum direkt durch den Ver
ein erfolgt oder ob man die Banken heranziehen wird Tut man
aber das letztere ſo wird man nicht mehr als auf dem jetzigen
Wege erreichen Was iſt aber der Hauptgrund unſerer Schwierig
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keiten auf dem gegenwärtigen Geldmarkte Das iſt das gewalti
Wachstum der Städte einerſeits und der damit nicht Hand
Hand gehende ſich beſſernde Geldmarkt Wenn wir jährlich
s bis s Millionen Mark Schulden machen wozu noch
die Schulden des Reiches und der deutſchen Staaten hinzutreten
ſo muß ja der Geldmarkt für unſere Anleihen ſich erſchweren Jch
halte es für richtig dieſe Bedenken geltend zu machen Die Arbeit
iſt für den Vorſtand nicht leicht Er muß langſam und bedächtig
an die ſchwierige Aufgabe herantreten Beifall und Heiterkeit

Oberbürgermeiſter WallrathKöln Das Anwachſen der
Anleihen hat in den letzten Jahren tatſächlich etwas Beängſtigen
des gehabt Daß wir Städte unſere Ausgaben nicht beſchränken
dürfen iſt ſelbſtverſtändlich ſchon um dem Auslande nicht Ge
legenheit zu geben unſeren Kredit als minderwertig anzuſehen
Wir haben die Pflicht die Ausgaben zu keilen Wir haben vor
allem den Begriff der laufenden Ausgaben möglichſt weit und den
der dauernden möglichſt eng zu faſſen Wir wollen nicht an die
Aufſichtsbehörden herantreten daß ſie noch ſchärfere Aufſicht üben
Wir appellieren aber an die Selbſtzucht der Städte ſie ſoll mehr
gefördert werden Wir tagen hier in einem Künſtlertheater wir
ſollten uns auch als Finanzkünſtler betätigen Wir wollen ung
aber nicht wenn wir nach Hauſe kommen etwa ein Theater vor
machen laſſen Alſo noch einmal wir dürfen unſere Ausgaben
nicht vermindern wir müſſen ſie aber einteilen Zu den Ve
ratungen des Vorſtandes bitte ich auch die Referenten zuzuziehen
Beifall

Oberbürgermeiſter WernerKottbus Wenn ſo hervor
ragende Mitglieder des Städtetages gegenüber den Vorſchlägen
ſo ſkeptiſche Vorbehalte machen ſo erſcheint der Amtrag Ehlers als
ein Begräbnis erſter Klaſſe Heiterkeit Wenn das ſo iſt ſo
iſt das ſehr traurig Wir haben in Deutſchland höchſtens 3 bis 4
Städte die ſich den Markt für ihre Anleihen ſelbſt ſchaffen können
Sonſt können wir nichts dazu tun Die Folge iſt daß jemand der
ein ſtädtiſches Papier verkaufen will ein halbes Jahr warten muß
ehe er es los wird Und der der eins erſtehen will
muß vielleicht wieder ein viertel Jahr warten während es vor
her wie ſaures Bier ausgeboten wurde Derartige Zuſtände be
dürfen der ernſthafteſten Erörterung Sie ſind ein tatſächlicher
Uebelſtand Wie ſtehen denn jetzt unſere Anleihen Selbſt bei
guten Tilgungsmöglichkeiten haben wir abſolut keinen Ueberblick
darüber Die Tilgungsfrage intereſſiert uns hauptſächlich Wir
müſſen darauf ſehen daß wir mit unſeren Anleihen zum mindeſten
den ritterſchaftlichen Kaſſen und Banken gleichgeſtellt werden
Eine ſolche Gleichſtellung iſt für den Fortgang unſerer Kommunal
politik bedeutſam und entſcheidend Jch halte es für notwendig
daß der Vorſtand dieſer Frage näher tritt Auch wenn die großen
Städte kein Jntereſſe daran haben Auf dieſem Gebiete muß
ſo fruchtbringend wie nur möglich gewirkt werden VBeifall
Was die Ausführungen des Kölner Oberbürgermeiſters anlangt
ſo werden die deutſchen Finanzminiſter darüber die Köpfe ſchütteln
Das ſind wunderbare Dinge Die Freiheit zu arbeiten würde
geringer werden wenn wir dieſen Vorſchlägen folgen würden
Dieſes Mittel iſt ein Meſſer ohne Schneide und ohne Klinge Wir
müſſen einen deutſchen Städteverein zur Aufbeſſerung unſeres An
leihemarktes ſchaffen Wir werden damit eine Kulturtat
tut Beifall

Oberbürgermeiſter Ben der Breslau Der Deutſche Städte
tag als ſolcher iſt gar nicht in der Lage ein Kreditinſtitut nach
der Art des vorgeſchlagenen das über ganz Deutſchland reichen
ſoll zu ſchaffen Vermutlich würden ſich verſchiedene Länder das
gar nicht gefallen laſſen Die Bedeutung unſerer Beratungen
beſteht nicht in den Beſchlüſſen ſondern in den hier gemachten Aus
führungen Wir müſſen mit unſeren Jdeen die anderen erwärmen
Wir können aber nicht erwarten daß unſere Beſchlüſſe irgend
welche Geſtalt gewinnen wenn die notwendige Vorarbeit fehlt
Es iſt natürlich

unnatürlich

daß kleinere Städte Anleihen von 100 000 bis 500 000 Mark im
Wege von Obligationen machen müſſen Hier würde ein Städte
verein ſegensreich wirken Aber eine Zentraliſation für das ganze
Reich iſt bedenklich Die Zentraliſation des Kreditweſens hat
große Nachteile für den Einzelnen Jch kann mir nicht denken
daß ein ſolches zentraliſtiſches Jnſtitut in derſelben lebensvollen
Weiſe den Geldmarkt halten könnte wie es jetzt der Fall iſt Man
würde bald enttäuſcht werden namentlich in bezug auf Kurs
ſteigerungen Die Beziehungen der Städte zu den
Bankiers liegen in beiderſeitigem Jntereſſe
Das Abſterben der Provinzbankiers hat den Nachteil für die
Städte gehabt daß ſie ſich an die Berliner Großbanken wenden
müſſen Es iſt vorgekommen daß wir bei den kleinen
Bankiers beſſere Anleihekurſe bekamen als bei
den großen Hört hört Wir wollen deshalb keine Zentra
liſierung

Oberbürgermeiſter Käubner Bautzen Rotwendig iſt eine
endliche Organiſation des Kredits in den Städten in der Weiſe
daß eine Zentrale mit Rats und Auskunfterteilung geſchaffen
wird Das iſt der gute Kern der gehaltenen Referate

Nach einem Schlußwort des Referenten Kurtzer wurden die
Leitſätze und Referate dem Vorſtande zur weiteren Prüfung und
Behandlung überwieſen Damit ſchloß die erſte Hauptver
handlung

Vermischtes

Das Zeppelliniſche Luftſchiff
Graf Zeppelin hat in den letzten Tagen keinen Aufſtieg

mit ſeinem Luftſchiff gemacht Doch werden in den nächſten
Tagen wieder Aufſtiege unternommen werden Auch ein
bayeriſcher Prinz wird als Gaſt an einem Aufſtieg teil
nehmen Wie aus München gemeldet wird iſt Prinz
Georg von Bayern der ſelbſt wiederholt Ballonfahrten darunter Rachtreiſen als Führer unternommen hat
2 Grafen Zeppelin nach Friedrichshafen abgereiſt Prinz

rg iſt der älteſte Sohn des Prinzen Leopold des zweiten
Sohnes des eAm Sonntag hatte Oberingenieur Ludwig Dürr der
treue Mitarbeiter Zeppelins eine Audienz bei dem
e von Württemberg wobei ihm dieſer perfönlich die kleine Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft am blauen

Bann des en e eitem B wird aus Friedrichshafen gemeldet dedort weilende Vertreter des e hiſchen Kriegsminiſter um

habe die bevorſtehende Erweiterung des dis
herigen Luftſchifferkorps der deutſchen
Armee en Von einer ſolchen Erweiterung war
ſchon wiederholt die Rede in der Preſſe

Aus Anlaß eines Empfanges den der franzöſiſche Präſi
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ichnen hatte Der Präſident führte bei dieſer K nhekt W Angabe eines Ohren

zeugen un r folgendes ausehe oder wenig befriedigenden
Verſüchen die Zeppelin mit ſeinem Luftſchiff in den früheren
Jahren gemacht hat ſchien es tatſächlich ſo als ob dem
ſtarren Syſtem keine große r z beizumeſſen ſei Aus
dieſem Grunde hat denn auch wohl die franzöſiſche Technik

ſo weniger mit dieſem Syſtem beſchäftigt und nach anderer
ichtung Verſuche angeſtellt die jedenfalls ſehr achtung

gebietend ſeien Es iſt jedoch nicht zu verkennen daß der
üngſte Aufſtieg Zeppelins eine hochbedeutam Erſcheinung auf dem Gebiete der Luft

ſchiffahrt ſei der noch um ſo ſympathiſcher berührt als
der Graf ſich ſeines Syſtems ſo bewußt war daß er ſich nicht
ſcheute die Garantie für das Leben von regierenden Perſön
lichkeiten zu übernehmen indem er die königlich württem
bergiſche Familie mit in die Lüfte nahm Ein derart ſicheres

Gefühl müſſe Beachtung verdienen und man könne nur
wünſchen daß es den franzöſiſchen Luftſchiffern gleichfalls in
Kürze gelingen möge mit dem deutſchen Erfolge Schritt zu
halten Wenn auch Frankreich unter den Nationen die Luft
ſchiffe in größerem Maßſtabe bauen immer noch eine
führende Stellung einnehme ſo dürfe man auch in Zukunft
nicht bei den erzielten Erfolgen ſtehen bleiben es ſei viel
mehr ureigenſtes Jntereſſe der Republik den deutſchen
Erfolg durch einen vollwertigen franzöſiſchen zu
quittieren

Trotz der großen Erfolge die Graf Zeppelin mit ſeinen
letzten Flugverſuchen errungen hat trotz des unſtreitigen
Sieges der dem greiſen Erfinder am Bodenſee in der Be
herrſchung der Lüfte zugeſprochen wird gibt es nach wie vor
Luftſchiffer von Namen und Bedeutung die ihre Bedenken
gegen das ſtarre Syſtem des Zeppelinſchen Luftſchiffes haben
Zu dieſen gehört in erſter Reihe Major v Parſeval
Dieſer der Hauptvertreter des unſtarren Syſtems
äußerte ſich einem Publiziſten gegenüber in folgender Weiſe

Der Ballon des Grafen Zeppelin hat ſehr viele Män
gel und dürfte kaum die Lſung des Flugproblems bringen
oder die praktiſche Verwendung des Luftſchiffes ermöglichen
Ein ſolches Syſtem muß vor allem an den Koſten ſcheitern
Der Zeppelin Ballon mit ſeinen ungeheuren Dimenſionen
mit dem ſtarren Alluminiumgerippe von 136 Meter Länge
und 13 Meter Durchmeſſer erheiſcht Anſummen Seine ſchwer

fällige komplizierte Bauart erfordert eine große Anzahl von
Mannſchaften zur Bedienung und auch die 12,000 Kubik
meter Waſſerſtoffgas die zur Füllung des Luftſchiffes nötig
ſind repräſentieren jedesmal einen beträchtlichen Poſten
Nach dem jetzigen Stand der Dinge iſt ein kleiner Zeppelin
Ballon gar nicht denkbar Jm Gegenteil je mehr Laſten er
mitführen will um ſo größer muß der Ballon gebaut wer
den Major v Parſeval bleibt nach wie vor bei ſeiner
Anſicht daß die endgültige Löſung des Flugproblems nicht
vom Ballon weder vom ſtarren noch vom unſtarren Syſtem
ſondern nur vom Flugapparat wie er von den Gebrüder
Voiſin in Frankreich konſtruiert wird zu erwarten iſt

Anm Mittwoch feiert Graf v Zeppelin ſeinen 70 Ge
burtstag Der Graf wurde am 8 Juli 1838 im Jnſel
hotel zu Konſtanz geboren An ſeinem Geburtstage wird
Graf Zeppelin zu Ehren der Gäſte der Motorbootregatta
mehrere Aufſtiege unternehmen

Jn dem Beſtreben ein lenkbares Luftſchiff in den Dienſt
der Armee zu ſtellen will auch die italieniſche Militär
verwaltung nicht zurückſtehen Jn den nächſten Tagen finden
auf dem See Bracciano bei Rom Verſuche mit einem
lenkbaren Militärluftſchiff ſtatt das von Major Moris
und den Hauptleuten Croeco Ricaldoni und Pe
trucci vom Geniekorps erbaut iſt Das Luftſchiff hat
Zigarrenfornm iſt ſechzig Meter lang hat zweitauſend
fünfhundert Kubikmeter Jnhalt und beſitzt wie ein Aeroplan
zwei Etagen und zwei Gondeln Es faßt vier bis acht
Mann Bevor auf dem Bracciano der Aufſtieg erfolgen ſoll
experimentiert der italieniſche Luftſchiffervark mit einem
anderen Lenkballon in Schio Venetien

Die Grubenkataſtrophe bei Charkow
Die näheren Nachrichten über das Grubenunglück bei Ju

ſowka ſchildern den entſetzlichen Vorgang folgendermaßen Jm
Schat 4 der Rykowgruben die ihren Namen dem früheren Beſitzer
dem Oberſten Rykowski verdanken jetzt aber einer franzöſiſchen
Geſellſchaft gehören ſtieg am Unglückstag abends um 6 Uhr die
Schicht von 388 Bergleuten ab Etwa eine Stunde nach dem Ab
ſtieg ertönte ein dumpfes Geräuſch aus dem Schacht ſchoß plötzlich
eine Rieſenflam me heraus eine ſtarke Detonation ertönte
Alle dienſtfreien Arbeiter liefen zum Schacht Es brach eine
Panik aus als man die Exploſion und die Verſchüttung aller
Bergleute bemerkte Sofort wurden die Rettungsarbeiten in An
griff genommen Bisher ſind 320 Leichen geborgen
An der Bergung der Leichen ſind ununterbrochen vier Rettungs
kolonnen tätig Beim Emporholen der Leichen ſpielten ſich fort

Zur Verhütung der Brechdurchfälle und Sommerdiarrhöen
eignet ſich am beſten die Ernährung der Säuglinge mit Kufeke
Die darin enthaltenen Eiweißſtoffe bilden für die Krankheits
erreger einen ſehr ungünſtigen Nährboden wodurch das Auftreten
von Brechdurchfällen hintangehalten wird Der Milch zugeſetzt
macht es dieſelbe leichter verdaulich und ſteigert deren Nährgehalt
in hohem Maße

S e 2 52 210 mawährend erſchütternde Szenen ab Frauen d Kinder
erkennen in den verſtümmelten Fleiſchfetzen d Männer und Er
nährer wieder und erfüllten die Luft mit ſchmerzlichem Stöhnen
und lautem Schluchzen Die Frau eines Arbeiters die den Mann
und Bruder verloren hatte wurde vor Schmerz wahn
ſinnig Unter den Arbeiterfrauen wurden mehrere Fälle von
Geiſtesſtörung konſtatiert An dem Maſſenbegräbniß be
teiligten ſich 10 000 Arbeiter 14 Mann die zufällig einen kleinen
Seitenſtollen erreichten wurden gerettet auf ihren Geſichtern war
der überſtandene Schrecken gleichſam erſtarrt Einige von den
Geretteten haben den Verſtand verloren Das Unglück iſt
durch das plötzliche Auftreten großer Mengen von Grubengas
entſtanden

Unterſchlagungen Der Direktor Becker des Krefel
der Stahlwerks wurde plötzlich verhaftet nach ein
ehendem Verhör aber wieder auf freiem Fuß geſetzt jedochſeines Amtes enthoben Darauf wurde der Buchhalter

Skofs verhaftet Wie verlautet liegen große Unter
ſchlagungen vor

Brand eines Rittergutes Das dem Fürſten Hohenlohe
Oehringen gehörige Rittergut Klein Laſſowitz Kreis Roſen
berg iſt vollſtändig niedergebrannt

Unwetter in Florenz Geſtern iſt ein Gewitter mit
überaus heftigem Hagelſchlag niedergegangen das in
der Stadt und Umgebung großen Schaden angerichtet hat
Auch Menſchen ſollen verletzt worden ſein

e e
Sportnachrichten

Aus Plauen i V wird uns berichtet daß der ſchweizeriſche
Meiſterfahrer Fritz Ryſer am letzten Sonntag den Großen und
den Kleinen Sommerpreis ſicher auf Brennabor gewonnen hat
Jn beiden Rennen belegte der Leipziger Dauerfahrer Ebert auf
dieſer Marke die zweiten Plätze

Magdeburg 6 Juli Bei dem heute abend auf der Radrenn
bahn an der Berliner Chauſſee ausgefahrenen Stunden
rennen um die Goldene Armbinde r ſiegte Goor Brüſſel
mit 70,600 Km Roſenlöcher Dresden 66,800 Km Hall London
hatte aufgegeben

Mißglückter Schwimmverſuch über den Aermelkanal
Berlin 7 Juli Der bekannte Schwimmer Wolffe

machte geſtern neuerlich den Verſuch den Aermelkanal zu
durchſchwimmen Er unterlag aber kurz vor dem Ziele der
ſtarken Strömung

Ein Erfolg des Luftſchiffers Farmans
Paris 7 Juli Der Luftſchiffer Far man legte geſtern

abend mit ſeinem Aeroplan 18 Kilometer in 20 Minuten
zurück und gewann den 10 000 Fr Preis

Standesamts Nachrichten
Standesamt Halle Nord 6 Juli 1908

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Guſtav Weihmann und Luiſe
Schüle Breiteſtr 5 und Triftſtr 17 Der Gaſtwirt Karl Rößler
und Anna Richter geb Müller Harz 51

Eheſchließung Der Kaufmann Wilhelm Wolf und Marie
Bergmann Grünſtraße 13 und Göbenſtraße 6

Geboren Dem Bahnarbeiter Richard Brauns S Erich
Eichendorffſtraße 30 Dem Arbeiter Richard Kaiſer T Gertrud
Albrechtſtr 24a Dem Expedienten Reinhold Heinrich T Martha
Göbenſtr 6 Dem Bauarbeiter Friedrich Bratmann T Elſe Bel
fortſtraße 1

Geſtorben Des Arbeiters Hermann Pankrath Ehefrau Anna
geb Winter aus Annaburg 38 Diakoniſſenhaus Frl Ottilie
Leopold 78 aus Gröbers Diakoniſſenhaus Des Handels
manns Wilhelm Laue S Ernſt 3 Mt Heinrichſtr 1 Des Mau
rers Fr Knote Ehefr Anna geb Dräubler 55 Wittekindſtr 30
Der Stuckateur Reinh Bräter 46 Felſenſtr 6 Des Bäcker
meiſters Karl Wernicke T Elly 4 Geiſtſtr 9 Des Keſſel
ſchmieds Auguſt Dietrich S Helmut 1 Burgſtr 13

Standesamt Halle Süd 6 Juli 1908
Aufgeboten Der Königl Eiſenbahnlademeiſter Reinhold

Poſer Nordhauſen und Anna Julitz Unterplan 2 Der Eiſen
dreher Kurt Helbig und Emma Drechsler Huttenſtr 5a

Eheſchließungen Der Schiffskapitän Hans Brodmärkel Ham
burg und Emmeline Lohmann Merſeburgerſtr 59 Der Poſt
ſchaffner Fritz Berbig und Pauline Siedentopf Blücherſtr 7 Der
Mag Aſſiſtent Walter Fiſcher Halberſtädterſtr 6 und Olga Oſter
loh Steinweg 4

Geboren Dem Seiler Anton Kratochwill T Anna Wolfſtr 20
Dem Tiſchler Hermann Kochan S Kurt Landsbergerſtr 63a4 Dem
Lokomotivhilfsheizer Otto Morche S Herbert Dorotheenſtr 12
Dem Arbeiter Eduard Schwenke S Kurt Huttenſtr 5 Dem
Schloſſer Friedrich Alex T Frieda Meckelſtr 8 Dem Schuh
macher Chriſtian Willhardt T Margarete Kuttelhof 5 Dem
Anſtreicher Alfred Donner S Werner Glauchaerſtr 39 Dem
Krankenpfleger Jgnaz Skibinski T Margarete Langeſtr 21 Dem
Viktualienhändler Wilhelm Pfeiffer T Ella Königſtr 5 Dem
Lederfärbermeiſter Georg Hannemann T Margarete Jahnſtr 3

Geſtorben Der Privatmann Friedrich Eilenberg 91 Leip
zigerſtraße 100 Paul Thalmann 25 Brunoswarte 22 Die
Witwe Amalie Tangermann geb Böhme 80 Brunoswarte 1
Des Schloſſers Friedrich Taubert S Kurt 1 Dryanderfſtr 21

4 m
1 Mt Klinik Des Rollkutſchers Wilhelm Kohlmann T Gertrud
6 Mt Büſchdorferſtr 6 Des Weichenſtellers Karl Holland T
Käte 1 Volkmannſtr 13 Des Brauers Hermann Rauſchen
bach Ehefrau Minna geb Becker aus Böllberg 36 Klinik
Des Schloſſers Paul Dönitz T Anna 2 Mt Delitzſcherſtr 14 Des
Schloſſers Guſtav Reinhold T Brunhilde 4 Mt Schwetſchke
ſtraße 30 Der Stadtſekretär a D Auguſt Koeppe 79 An der
Univerſität 7 Der Bergarbeiter Franz Meyer aus Hoym 20 J
Bergmannstroſt Des Schloſſers Otto Jahn T Frieda 8
Steg 6 Des Modelltiſchlers Guſtav Schrey T Margarete 2
Jakobſtr 44 Der Reſtaurateur Karl Kreſſe 50 Marktplatz 13
Des Arbeiters Adam Bindel S Willy 6 Mt Taubenſtr 11 Der
Hausburſche Franz Schieritz 18 Leipzigerſtr 59

Auswärtige Aufgebote
Der Schmied Guſtav Hunhold Wackersleben und Emma

Tiedge Collembey Der Gärtner Otto Dreßler Halle a und
Emma Rilius Mitteledlau

Meteorologiſche Station

Der Arbeiter Karl Aley aus Spören 64 Bergmannstroſt

6 Juli 7 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753,0 753,7

e n 53ertgn Wo WMaximum der Temperatur am 6 Juli 109,9 CSinn in der Nacht vom 6 i zum 7 Juli 12,4 O
Niederſchläge am 7 Juli 7 Uhr morgens 9,0 mm
Florabad Waſſerwärme 210

Wetter Ansſichten
Auf Grund der Berichte des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten
Bewölkt kühler ſtrichweiſe Gewitterregen windig

r warm teils heiter vielfach Gewitter und
egenBewstkt mit Sonnenſchein warm

Wenig verändert Gewitterluft ſtrichweiſe Regen
e

Halleſcher Marktbericht
vom 7 Juli

0,90 1,00 M Erdbeeren pro Liter
Butter pro Stück 0,65 0,70 Mohrrüben pr Mdl
Hühner pro Stück 1,75 3,50 Blumenkohl pr St 0,30 0,50

pro Stück 0,80 2,75 Spargel p Pfund 9,25 0,45
auben jg p Paar 0,80 1,20 Salat pro Stück 0,03 0,04

Gänſe pro Stück 4,50 6,00 Kohlrabi pro Stück 0,03 0,04
Enten pro Stück 2,75 4,00 wiebeln pro Mdl 0,12 0,15
Kaninchen pr Stück 1,10 1,30 ellerie pro Stück S

aſen pro Stück o Kartoffeln pr Ztr 3,00 7,00aſanenhähne p St 5 Liter 0,30 0,70urken pro Schock 4,00 6,00 Schweinefleiſch Pfd 0/65 080

Aepfel pro Mdl e 0,70 0,85Kirſchen pr Ltr dfleiſ 0,75 0,90Stachelbeeren p Ltr eiſ 080 1,10Schotenerbſen p Ltr 0,06 0,08 l Radieschen 2 Bdch 0,05 0 06

720
GSeschäftsverkehr

Für 350 Mark herrliche Mittelmeer Reiſe die unſere Leſer
ſicherlich intereſſieren dürfte bietet vom 11 bis 29 Auguſt die
Freie Deutſche Reiſevereinigung mit ihrer Fahrt von Marſeille

nach den ethnographiſch künſtleriſch und landſchaftlich hervor
ragendſten Mittelmeerſtätten Barcelona Palma Algier Tunis
Carthago Palermo Taomina Meſſina Amalfi Sorrent Capri
Neapel Rom Monaco und Genuag wie ſie teilweiſe unſeren Leſern
von der letzten Kaiſerreiſe noch beſtens bekannt ſind Die Reiſe
koſtet mit voller Unterkunft Verpflegung und allen Ausflügen
nur 350 Mk Kein geſchäftliches Anternehmen Unſere Leſer er
halten koſtenlos Proſpekt durch den Schriftleiter Redakteur
Baumm nicht Baumann in Duisburg

8 Juli9 Juli
10 Juli11 Juki

0,40 0,50 MEier pro Mandel
0,10 0,156

c
T

J Lassen Sie sich eine
Gratis Kostprobe ver

Bioson Broschüren
I mit den Urteilen vieler tauſend Profeſſoren Aerzte und
Privater vom BioſonwerkBensheim a d Bergftr kommen
damit Sie ſich überzeugen was es zur

Stärkung und Kräftigung
für alle die ſich ausirgend einem Grunde schwach und

z fühlen leiſtet Für Kinder in derlen Entwicklung unentbehrlich Oft ſchon
nach wenigen Tagen macht ſich der belebende erfriſchende
wohltuende Einfluß des Bioſon bemerkbar und nach
kurzer Zeit iſt es ganz überflüſſig Bioſon trinkt ſteh
wie Kakao und die Taſſe koſtet nur 12 Pfg
Das Kilo 3 Mark in Apotheken Drogerien uſw

Von der Reise Aal Wohnung
zurück

Dr Albrecht
Spezialarzt für Ohren Nasen
u KRehlkopfkrankheiten

Goldene Ohrringe
Juwelier Tittel Schmeerſtr 12

Vermietungen

Geiſtſtr 22
Neubau ſind vom 1 Juli herrſch
eingerichtete Wohnungen zu ver
mieten eventl Spezial Wünſche
könnten noch berückſicht werden

Näheres daſelbſt 6711
Herrſch WVohnung

6 Küche Bad Balkon Gartenu Zubehör 1 10 08 zu verm

ene Promenade l
3 Etage 5 Vadeg KücheMädchenk o Zubehör gr
Balkon alles neu hergerichtet
Preis 700 Mk per 1 10 d J zu
verm Meldungen erb Druckerei
Kontor Gr Brauhausſtr 17
Beſichtigung von 12 3 Uhr

im I Obergeſchoß 3Wohnung heizbare Zimmer

I Küche u Zubehör Gr Brau
D hausſtr nahe Leipzigerſtr per
D 1 Oktober cr zu vermieten

Näheres Poſtſtr 12 II I1297
e ääähhh 60 Parterre Wohnung 6 Zimmer und

u z 1 10 zu vermieten Dieelbe eignet ſich auch ſehr zu Ge
ſchäftszwecken Preis 1000
Kipigerſtraße 7071

e 5 Zimmer als Woh
nung oder Geſchäftsräume per ſo

fort odlr ſpäter zu vermieten

lumenthalftr I Verkäufe
chillerstr 39 enoSo leretr 89 kern aller W

keldbahnen Irische Fahriköfen
und

eiserne Fahriköten

ab Geleise in verſchiedenen Größen in gutem
Zuſtande wegen Anlage vonDampfheizung billig abzugeben

Hallesche Papierwaren Fabrik
Staatsbahn Thomaſiusſtraße 33
Anschlösse n m tn

MWeichen Drehscheiden ne 20 Pf
und Transporttovries empfiehlt 81Wiin Hietseh Jnh Ernst Nletsehlokomotiv Hoflieferaut

Leipzigerſtr 77käuflich und leihwelse

Georg Otto Schneider
G m b H

LEIP7i Bücher
Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Sohne Vachrf Gr Steinſtr 34

e
S

1agr Trumeau Plüſchſofa hVerkiko leider en k

Wertmarken
Bierhähne Kelluer Nummern
empfiehlt Ferdinand Haassoengler
Barfüßerſtr 9 Fernſprecher 196

Fangrienß ine gut länger

für alt zu kaufen geſucht Off u

z verk Wilhelmstr 7 Gartenh II r 2
Fahrrad z v Liebenauerſtr 170 p 9 le O

Kaufgesuche
Leichter

Halbwagen

ruchen
20882 an die Exp d Ztg

Federrollwagen
neu oder gebrauchtgeſucht von 80 bis 100 Ztr

Tragkraft glatter Ladetiſch
leicht durchlenkbar normale
Spur und ſp erhalten Wo
ſagt Rudolf Moſſe Halle S

etwas
und finden es am besten

durch ein zweckent
sprechendes Inserat am
richtigen Platze Kosten
lose Vorschlige hat für

x Einen gebrauchten
x

Sie die Alteste Annoncen
Expodition Haasenstein

Vogler A Halle

engl Bettſtellen m Matratzen
zu verkaufen Steg 2

x Photographen Apparat
x 1824 zu kaufen geſucht Off
X mit Preis unter R S 9858
x an Rudolf Moſſe Halle S

a Gr Ulrichstr 68,1
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